
Oesterreichs Wappen.

Wahrend der Bela—
gerung von Ptolomais

langte Herzog Leopold
der Tugendhafte in Asien
an und vereinigte seine
Schaaren mit den Be—
lagerern. Bei dem Stur
me, welcher die Stadt

in die Gewalt der Chri
sten brachte, würgte Her
zog Lropolds Schwert
dergestalt unter den Un
gläubigen, daß sein wei
ßer Wappenrock von 6 *

Feindesblut roth gefärbt
war, und nur da ein

weißer Streif blieb, wo
das Wehrgehänge um
des Herzogs Leib befesti—
zet gewesen, Zum ewi
zen Andenken veränderte
Kaiser Heinrich VI., Oe
sterreichs Wappen, den
einfachen Adler, in das
gegenwärtige, ein rothes
Feld mit silbernem Quer
streifen.

Geschichte.
Di altesten Nachrichten über Oesterreich sind aus der Römer Zeit;
unter Kaiser Tiberius dehnte sich die römische Herrschaft bis an die Do—
nau aus. Wo jetzt Wien steht, war ein römisches Lager; als nach und
nach die römische Macht einstürzte, fluteten wandernde Barbaren-Völ—
ker über Oesterreich; von dauernder Herrschaft war keine Rede. Als Kai—
ser Karl der Große gegen die Avaren zu Felde zog, hatte das Land
noch keinen eigenen Namen, er nennt es in seinen Urkunden zuerst »das
Reich in Osten von Baiern.“— Von Karl des Großen Zug sind wenig
Spuren in der Geschichte geblieben. Die Kirche St. Rupprecht in
Wien soll von ihm erbaut seyn. — Als hundert Jahre später die Un—
garn nach Europa gekommen waren, und ihre verheerenden Züge nach
Deutschland, Italien und Frankreich begannen, mußten sie natürlicher
Weise meistens durch Oesterreich. Um nun hier einen Damm gegen diese
Feinde zu errichten, erhob Kaiser Otto J. der Große 983 Oesterreich zum
Markgrafenthum, und verlieh es Leopold dem Babenberger. Unter die—
sem Herrscherstamme stand Oesterreich über dritthalb hundert Jahre; der
Sitz der Fürstenwar Moölk. Einer der babenbergischen Regenten, Heinrich
Jasomirgott 6), wurde vom Kaiser Friedrich den Rothbart (Barbarossa)
zu Regensburg am 17. September 1156 zum Herzoge, Oesterreich zum
Herzogthume ernannt. Bemerkenswerth ist noch von Heinrich Jasomir
gott, daß er die Residenz von dem Kahlenberge nach Wien verlegte,


